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Sem Kaiser zum Such!

Nach den Tagen des Ausrichens von Regie -
rungsgeschäften — Tage , die gleichwohl nicht
müßig verbracht wurden , — kehrt der Kaiser
mit seiner Familie aus dem sonnigen Korfu zu¬
rück. Auch hier gilt das Wort : „Jst 's auch schön
in fremdem Lande , doch zur Heimat wird es
nie . " In der Heimat ist es doch am schönsten .
Und so oft unseren Kaiser der Weg über Karls¬
ruhe führt, gilt sein Besuch dem Groß her -
zoglichenHof . Mit freudiger Genugtuung
wird das ausgenommen vom badischen Volke,
das den alten Großherzog und seine
Herzensliebe : Kaiser und Reich , in
treuester Erinnerung bewahrt , diese Herzensliebe
geerbt hat und als heiligstes Vermächtnis
Großherzog Friedrichs I . hochhält. Dessen ist
Sroßherzogin Luise bei jeder Gelegenheit
Zeuge , die ehrwürdige Ueberlebende aus der
großen Epoche Wilhelms I . , des großen Kaisers.

Weil das badische Volk so denkt und fühlt,
rechnet es seinem jetzigen Großherzog
Friedrich II . hoch an, daß unter ihm die Bezie¬
hungen zum Kaiserhaus gleich intim geblieben
find, wie unter seinem unvergeßlichen Vater , weil
sie die innige Hingabe an „Kaiser und Reich"

verkörpern und hierin mit dem Bolksempfinden
sich vereinen .

Das Volk sieht in unserem Kaiser den
Träger des Reichsgedankens , dem, und
somit dem Wohl der deutschen Nation , er sein
Leben geweiht hat . Dem Kaiser schlagen die
Herzen entgegen und er verdient sie auch ,
die Liebe des Volkes . Man darf das ruhig
sagen . Das Gewölk » das in trüben November¬
tagen zwischen Kaiser und Volk aufstieg, hat sich
seither verzogen : ein Verdienst des Kaisers , der
sich im Rahmen seines Rechts gehalten hat ;
wobei auch zu seinem Recht als Kaiser und zu
seinem Recht als Persönlichkeit — für
welches Recht ja unser Jahrhundert ganz beson¬
ders entflammt ist —, gehört, sich nicht mundtot
machen und zum „ Regierungsautomaten " degra¬
dieren zu lassen.

Der Kaiser ist, mit einem Wort , populärer
geworden . Dazu hat auch viel beigetragen
die glückliche Hand , die er in letzten Jah¬
ren in der Auswahl seiner Ratgeber und
Staatssekretäre gehabt hat : wir nennen nur die
Namen Bethmann Hollweg , Wermuth und
Kiderlen -Wächter. Geradezu wohltuend wird es
in weitesten Kreisen des Volkes ganz besonders
empfunden , daß es in der auswärtigen Politik
— der Grundlage der inneren —, für
Deutschland wieder besser geht, wieder vorwärts
geht, weil ruhige , zielsichere Entschlossenheit zu
spüren ist, so daß Deutschland heute ganz anders
im Rate der Völker dasteht als noch vor 3 Jahren .
In die innere Politik freilich bringt eine grelle
Disharmonie der immer erbitterter werdende
Parteihader .

Möge aber wenigstens an den „Kaiser¬
tagen " der Kampfeslärm verstummen und all¬
überall beherzigt werden , daß es einen „ katego¬
rischen Imperativ " gibt, ohne den kein Staat be¬
stehen kann : „Das Vaterland über die
Partei ! " — Möge jeder von uns geloben,
diesen „ kategorischen Imperativ " mehr und mehrin sich wirksam werden zu lassen. Dann können
wir leuchtenden Auges unserem Kaiser entgegen¬
sehen, und aus vaterländischem Herzen ihm ent¬
gegenrufen :

_ Grüß GottinderHeimat !

Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe f .
Nächst dem -Herzog von Sachsen -Meiningen unddem Fürsten Reutz j . L . war Fürst Georg zu Schaum -burg -Lippe mit seinen 64 Jahren bisher der ältesteregierende Fürst in Deutschland . Auch er hatte nocham Kriege gegen Frankreich und der Kaiserproklama¬tion von Versailles tätigen Anteil genommen , wennauch nur als Thronfolger , so daß , wenn der Drahtjetzt die Kunde von seinem Tode verbreitet , mit ihmwieder einer der Zeugen der Begründung des Deut -schen Reiches ins Grab gefunken ist, deren Häufleinnun immer kleiner wird .
Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe wurde am25 . Oktober 1846 in Arolsen als Sohn des FürstenAdolf und seiner Gemahlin , der Prinzessin Herminezu Waldeck-Pyrmont , geboren und vermählte sich,nachdem er den Feldzug gegen Frankreich im Haupt¬

quartier des 7 . Armeekorps mitgemacht und im Mai
1871 als Rittmeister beim 11 . Husarenregiment in den
Dettmnd des preußischen Heeres eingetreten war , am
16. April 1882 mit der Prinzessin Anna von Sachsen -
Altenburg , die ihm sieben Kinder schenkte, sechs Söhneund «ine Tochter , die heute erst im Alter von 3 Jahren
steht . Am 8 . Mai 1893 trat «r nach dem Tode seinesVaters die Regierung des Fürstentums an und er¬
freute sich seitdem infolge seines leutseligen und kon¬
stitutionellen Verhaltens in allen Kreisen der Bevölke¬
rung einer solchen Beliebtheit , daß sein Tod in
Schaumburg -Lippe heute allgemeine tiefe Trauer her¬
vorruft .

Sein Nachfolger , der jetzige Fürst Adolf , ist am23 . Februar 1883 in Stadthagen geboren und erhieltseine Erziehung in Braunschweig und Genf , worauf ervon 1903 bis 1905 in Bonn studierte . Er trat dann ,nachdem er seit 1898 L !a suits des 7. Jägerbataillons
gestanden , als Leutnant in das zweite Leibhusaren¬
regiment ein und wurde 1907 nach Bonn in das 7.
Husarenregiment versetzt, bei dem er, seit 1909 Ober¬
leutnant , auch jetzt noch steht . Die nächste Folge des
Regierungswechsels in Schaumburg -Lippe dürfte sein,daß Fürst Adolf , wie einst sein verstorbener Vater ,zum Chef des in Bückeburg garnisonierenden 7 . Jä¬
gerbataillons ernannt wird und dann ebenfalls in
schneller Stufenfolge zum Generalleutnant ausrückt .In unserem militärisch organisierten Staate bedürfeneben auch regierende Fürsten , wie Reichskanzler , eines
ihrer Stellung entsprechenden militärischen Charakters ,wenn sich nicht Unzulässigkeiten ergeben sollen .

Fürst Adolf zu Schamburg -Lippe ist noch un -
vermählt .

Das Haus Schaumburg -Lippe hat sich immer der
besten Beziehungen zum Hause Hohenzollern erfreut .

SieEinnahmen der Leichspost- and
Keichseisenbahn -Verwaülmg

sind im Rechnungsjahr 1910 nach den nunmehr be¬kannt gegebenen vorläufigen Zahlen ziemlich günstiggewesen . Die Reichspostverwaltung hat eine Gesamt¬einnahme von 706,7 Millionen <K erreicht . Der Etat
für 1910 setzt eine Einnahme von 693,2 Millionen an ,so daß sich ein Ueberschuß von 12,5 Millionenoder 1,9 v . H . gegenüber dem Etatsansatz ergibt .Nach dem EtatsanMag für das Rechnungsjahr 1911
sollen in diesem 734,16 Millionen -tl aus der Reichs -
poftverwaltimg einkommen . Die Einnahmen müssen

also im laufenden Rechnungsjahr um fast 30 Millio¬
nen Mark gegen das vergangene steigen , wenn der
diesjährige Etatsatz erreicht werden soll. Die Reichs¬
eisenbahnen haben eine Gesamteinnahine von 131,6
Millionen .tl zu verzeichnen , das sind 9,3 Millionen
Mark oder fast 7,6 v . H . mehr als im Etat vorgesehen
ist, in dem nur 112,3 Millionen -ll angesetzt sind . Mit
diesem Ergebnis liegt die Einnahme der Reichseisen¬
bahnen im Etatsjahr 1910 bereits um über 2,5 Milk .
Mark über dem Etatsanschlag für das laufende Rech¬
nungsjahr , der nur eine Einnahme von 128,89 Mill .
vorsieht . Zuzüglich der Einnahmen aus Zöllen ,Steuern und Gebühren ergibt sich nach den bisherbekannt gewordenen Ergebnissen eine Gesamtein¬
nahme des Reiches von 2314,5 Millionen Mark , das
find fast 58 Millionen mehr als im Etat angesetzt
sind.

Aus de« Parteien.
Die „Demokratische Vereinigung "

in Berlin ist eine von Dr . Barch , v . Gerlach u . a . her¬
beigeführte Absplitterung von der früheren „Freist
Vereinigung "

, eine Absplitterung auch von der in
der damaligen „Freist Vereinigung "

aufgegangenen
Naumannschen Gruppe . Zwischen beiden Richtungen
besteht Feindschaft , woraus sich folgende Pretznotiz er¬
klärt : In einer Versammlung der Demokratischen Ver¬
einigung im ersten Berliner Reichstagswahlkreise er¬klärte der frühere Oberst Gasdke , die „Demokratische
Vereinigung " würde bei den Stichwahlen zwischeneinem Freisinnigen und einem Sozialdemokraten die¬
sem, also dem Sozialdemokraten , ihre Stimmen geben .
Mittelstandsvereinigung und Lelchslagswahlen .

In der letzten Verwaltungsratssitzung der Mittel -
stondsoereimgung in Berlin führte nach der „Deutsch .
Mittelstands -Zeitung " Stockmann über die bevor¬
stehenden Wahlen u . a . aus : Alle bürgerlichen Par¬teien dürften unterstützt werden , mit Ausnahme der¬
jenigen , welche mit den Sozialdemokraten zusammen -
gingen . Man solle in dem Wahlkampf von einer
Agitation gegen die Finanzreform Abstand nehmen ,da olles darauf ankomme , die bürgerlichen Parteienzu einigen . Die Mittelstandsvereinigung werde eigeneKandidaten im allgemeinen nicht aufftellen . Das
solle nur im Notfälle erfolgen , wenn eine Einigungmit den bürgerlichen Parteien nicht zu erreichen sei .Seien mehrere Kandidaten vorhanden , die bereit seien,die Forderung der Mttelstandsvereinigung zu unter¬

stützen, so müsse den Wählern die Entscheidung über¬
lassen bleiben .

„Von Bafsermaun bis Bebel ."
Diese Zukunfts -Parole gibt nun auch der soz. Revi¬

sionist (und frühere Nationalsoziale ) Dr . Mauren -
brech er in den „Soz . Monatsheften " aus als das
Programm einer neuen Taktik seiner Partei , die zu
einem „Regierungsblock der Linken " führen müsse .

Rundschau.
Unerfreuliches aus der Ostmark.

104 deutsche Güter - und Bauernwirtschaften usw .
mit einer Gesamtfläche von 40 805 Morgen sind vom
22. September 1910, also in rund 7 Monaten , wieder¬
um dem Deutschtum verloren gegangen . Es entfallen
davon 42 Grundstücke auf die Provinz Posen (Reg .-
Bez . Bromberg 26 und Reg . -Bez . Posen 16) , 39 auf
Westpreuhen , 15 auf Ostpreußen und 8 auf Schlesien
— rund 40 000 Morgen im Werte von 15 Millionen
Mark an deutschem Besitz in den 4 Provinzen ver¬
loren gegangen ! Rechnet man die Endziffern der letz¬
ten Veröffentlichung , die sich auf einen Zeitraum von
5 Monaten erstreckte, dazu , so ergibt sich für das ver¬
flossene Jahr (von Mitte April 1910 bis Ende April
1911) ein Gesamtverlust an deutschem Besitz von rund
90 000 Morgen im Werte von 33 000 000 Mark !

Ausbildungsreform für den höheren üousulaks -
dienst.

Bei der zuständigen Behörde ist, wie uns nütgeteiü
wird , seit längerem eine Vertiefung der fachwissenschaft¬
lichen Ausbildung der Anwärter , die für den höheren
Konsulatsdienst in Frage kommen , geplant . Dem¬
nächst sollen nun Kurse eingerichtet werden , die eine
Erweiterung der theoretischen Vorbildung der An¬
wärter für den praktischen Dienst bezwecken . Der
Besuch der Kurse kommt für die Anwärter in Frag «,
wenn sie im Auswärtigen Amt beschäftigt sind . Die
Vorlesungen sollen von einer Anzahl von Praktikern
und Theoretikern abgehalten werden , die sich beson¬
ders hierfür eignen .

Die deutsche Ausstellung in Turin .
Ohne vorherige Ansage erschien der König gestern

gegen )H9 Uhr vormittags in der deutschen Ab¬
teilung , um die Elekirizitätshalle , die Maschinenhalle
und die Eisenbahnhalle zu besichtigen. Geheimrat
Busley führte den König . Die bedeutsame industrielle
und technische Schau , die Deutschland in Turin ver¬
anstaltet hat , machten auf den König sichtlich einen
großen Eindruck .

Landwirtschaftlicher Ausflug nach Deutsch-
Ostafrika.

Die Deutsche Lcmdwirischastsgesellschaft veranstaltetin der Zeit vom Juli bis November d. I . eine Ge¬
sellschaftsreise zum Studium der landwirtschaftlichen
Verhältnisse in Ostafrika . In erster Linie hat das
Unternehmen den Zweck, die deutsche Kolonie genaukennen zu lernen . Dementsprechend werden die wich¬
tigsten Orte , soweit sie nicht mit allzugroßen Mühen
zu erreichen sind, ausgesucht werden , so Usambaraund das Gebiet des Kilimandscharo , ferner die wich¬
tigsten Siedelungen an der von Daressalam nach Kili -
matinde führenden Bahn . Aber auch der Süden soll
eingehend studiert werden . Um einen Vergleich der
deutschen mit der englischen Kolonie vorzunehmen ,wird dann am Schluß der Gesellschaftsreise Britisch -
Ostafrika und der Diktoria -Nyansa -See besucht.

Französische Dreadnought -Geschwader.
Am 1 . Juli d . I . wird , wie der „Matin " mitteilt ,die erste Division von Dreadnoughts , bestehend aus

den Schiffen „Diderot "
, „Danton " und „Condorcet "

,
formiert sein. Die zweite Division mit den Schiffen
„Voltaire "

, „ Mirabeau " und „Vergniaud " wird gleich¬
falls noch in diesem Jahre formiert . Der Marine¬
minister Delcasss hat bestimmt , daß beide Divisionenein besonderes Geschwader bilden , mit einem Vize¬admiral als Oberbefehlshaber und einem Konteradmi¬
ral als zweiten Kommandanten . Dies Geschwaderwird als erstes in der Liste geführt . Die beiden
jetzigen Geschwader erhalten die Nummern Zwei und
Drei .

Britisches Urteil über Deutschlands Marokko¬
politik.

Im „Newyork Herald " gibt — eben frisch von Fez
zurückgekehrt — der Schotte R . Mackay , einer
der gründlichsten Kenner Marokkos , bemerkenswerte
Aufschlüsse über die Lage und Stimmung im Land .Er ist der Ueberzeugung , daß an dem neuen Aufruhrim Lande nur das Verfahren der Franzosen schuld ist,die es auf eine Ausdehnung ihres westafcikanischen
Besitzes abgesehen haben , lieber di« Haltung Deutsch¬lands spricht sich dieser schottische Reisende wie folgtaus : „Lassen Sie es mich hier entgegen den leicht¬
fertigen Berichten in der ( englischen) Presse aussprs -
chen, daß Deutschland , weit entfernt , in Marokko
Verwirrung zu stiften , sich vollständig zurückhält und
eine völlig korrekt « und uninteressierte Haltung
eingenommen hat . Ich weiß, daß tatsächlich vor den
gegenwärtigen Wirren hervorragende Marokkaner
den Sultan der Türkei , als das Haupt des Islams , in
ihrer Not um Rat angegangen haben . Man bedeu¬
tete sie , daß es nutzlos wäre , Großbritannien oder
Amerika anzugehen um Hilfe gegen die französischen
Uebergrisfe . Man wandte sich an Deutschland , aber
der deutsche Botschafter in Konstantinopel gab auf das
deutlichste zu verstehen , daß eine deutsche Einmischung
so lange nicht erwartet werden könne, als der Vertragvon Algeciras nicht offen verletzt werde . Ich weißaußerdem , daß deutsche Untertanen die Weisung er¬
hielten , sich jeder Erörterung der marokkanischen Be¬
schwerden mit irgend einem der Stämme zu Tangeroder sonstwo zu enthalten . Hätten Frankreich oder

üMciieiiilml H« MIM« WIE "
Nachdruck Mid Weiterverbreitmis unterer mit «orresxondeiizzeichen »erichenen Meldungenik nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt - — gestattet.

großes Wohlwollen der König für den Kle »
Krieg gegen die Europäer in Marokko?
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , Z. Mai . Aus Tanger wir - gemeldet,
daß die großen Stämme Djebel -Bani und Sus -Aksa
den marokkanischen Krieg gegen die Eu¬
ropäer erklärten und zum Schuh des Sultans nach
Fez marschieren.

Der deuksch-fchwedische Handelsvertrag .
Berlin , 2 . Mai . Heute ist hier der neu« deutsch -schwe¬

dische Handelsvertrag vom Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes von Kiderlen -Wächter und dem hiesi¬gen schwedischen Gesandten von Trolle unterzeichnetworden . Der Wortlaut wird morgen in der „Nordd .
Allgem . Ztg .

"
veröffentlicht werden .

Trauerfeier für f- Schlichiing .
Berlin , 3 . Mai . In der Kaserne des Königin -

Elisabeth -Regiments fand gestern nachmittag unter
außerordentlich großer Beteiligung eine Trauerfeierfür den am 28 . März in Konstantinopel erschossenendeutschen Militärinstrukteur Oberstleutnant v . Schlich-
ting statt . Erschienen waren u . a . GeneralfeDrnar -
schall Freiherr vonderGoltz,der kommandierendeGeneral des Gardekorps , eine Anzahl hoher Militärs ,der türkische Botschafter , türkische Militärs , die Spitzender otivmanischen Kolonie , sowie deutsche Offizierealler Waffengattungen . Die Beisetzung fand aus dem
nahen Friedhofe statt .

Der kalte Wasserstrahl in der Marokkofrage .
P . Paris , 3 . Mai . (Privatmeldung des „K. T .

")
Deutschlands Haltung inderMarokkosrage
und die chochoffizlöfen Warnungen der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung "

haben in Paris ersichtlich ab¬
kühlend gewirkt. Wie die ministerielle Presse mel¬
det. sind den Algecirasmächten neue beruhigende Er¬
klärungen gegeben worden . Der Zug nach Fez ist
zwar nicht ausgegeben worden , aber tatsächlich erheb¬
lich eingeschränkt. Auch die in Marseille zur Linschis-
fung noch Marokko bereit stehenden Truppen sind teil¬
weise wieder ln ihre Garnisonen zurückbeordert wor¬
den.

Papst und König von Württemberg .
d. Rom , 3 . Mai . Die offizielle Zeitschrift „Acta Apo -

stolicae sedis "
publiziert heute ein Gratulationsschrei¬

ben des Papstes an das württembergische Kömgspaor .
Der Papst dankte zuerst für die Glückwünsche , die
der König ihm geschickt habe und beglückwünschte ihn
seinerseits zmn 25 . Ehejubiläum , um so lieber , als
ihm bekannt sei und er aus Erfahrung wisse, ein wie

rus und die Katholiken Württembergs nicht auf¬
höre zu zeigen .

"

Hiobsposten aus Südchlna .
L . London , 3 . Mai . (Prioatmeldung des „K . T .

")Die „Morningpost " kabelt aus Peking eine große
Ausbreitung des Aufstandes in Südchino . Teile von
Regierungstruppen sind den Berichten des Blattes zu¬
folge zu den Aufständischen übergegangen . In
Hongkong selbst macht sich eine Pöbelherrschaft
auch den Europäern fühlbar .

Präsident Diaz .
L . London . 3 . Mai . (Privatmeldung des ,F . T .

")Aus Mexiko wird „News "
gemeldet : Die mexikanische

Regierung bestreitet , daß Präsident Diaz den Rebellen
Zugeständnisse gemacht habe und daß er überhaupt an
seinen Rücktritt denke.

Die englische Verfafsungskrisis .
L . London , 3 . Mai . (Privatmeldung des „K . T ")Die Regierung verlangt , daß im Oberh aus die Be¬

ratung der Vetobill vor der von Lansdownes Re¬
formbill erfolge . Asquith erklärte dazu , daß jeder Ver¬
such einer Verschleppung als Ablehnung aufgefaßtund entsprechende Maßnahmen zur Folge haben
werde .

Neue japanische Handelsagenten .
d . Tokio , 3 . Mai . (P «t . Tel .°Ag .) Die japa -

Nische Regierung hat beschlossen, für Hamburg ,Indien , Tientsin und die Nordmandschurei Handels¬
agenten zu ernennen .

Montenegro und Albanien .
Sonstankinopel . 3. Mai . Der Dali von Kosowo

meldet vom 30. April : Die Montenegriner ver¬
schanzten sich gegenüber den in der Zone von Mojko -
vatsch befindlichen Posten , was auf einen bevorstehen¬
den Angriff schließen laßt . Die Pforte hat ihren
Gesandten in Cetinje beauftragt , einzuschreiten .

Das Sriegsrecht über Albanien .
K . konfianünopel . 3 . Mai . (Prioatmeldung des „K.

T -
"

) „Sabah " meldet : Der Ministerrat genehmigte
die Verhängung des Kriegsrechtes über Albanien . Die
Durchführung der Maßregel liegt in dem steten Er¬
messen des Oberkommcmdierenden in Albanien .

Ae heutige Nummer unseres Nlatles umfaßt 16 Selten.



Eroßbritarmien so gut gehandelt wie die Deutschen ,
dann gäbe es heute keine Wirren in Marokko.

" Da
dies Lob aus dem Munde eines britischen Unter¬
tanen stammt, ist es in diesem Fall doppelt wertvoll.

Kleine Rundschau.
Würtlembergische EisenbahnpokMk . Der der Zwei-

ten Kammer zugegangene Entwurf betreffend die Be¬
schaffung von Geldmitteln für den Eisenbahnbau und
die außerordentlichen Bedürfnisse der Verkehrs«nstaL-
tenverwaltung im Finanzjahr 1911/12 erfordert ins¬
gesamt 40 781 009 «tt .

Ueber den Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Japan finden direkte Verhandlungen zwischen dem
deutschen Handelsvertrag -Komitee und dem japanischen
Botschafter statt. Die Verhandlungen nehmen einen
durchaus günstigen Verlauf und besteht begründete
Aussicht , den Vertrag dem Deutschen Reichstag noch
vor seiner Vertagung bis zur Nachsaison im Herbst
zur Annahme vorzulegen.

Deutsche Kanzlei. In diesen Tagen ist in Berlin die
„ Deutsche Kanzlei" errichtet worden, die es sich zur
Ausgabe gemacht hat, als Auskunftei in allen
nationalen Fragen , soweit sie nicht partei -poli¬
tischer Art sind, zu dienen. Wer sich über nationale
Vereine, Zeitungen und Zeitschriften, Abhaltung na¬
tionaler VortragsabeWe und Veranstaltungen , über
Literatur auf bestimmten Gebieten (vor allem natio¬
naler Erziehung , Verbreitung des Deutschtums, Kolo¬
nial - und Flottenpolitik ufw .) zuverlässige Auskunft
verschaffen will, kann sie von der Deutschen Kanzlei
erhalten . (Berlin , 8 VV 11 , Hafenplatz 9 .)

Die würitembergischeAbgeordnetenkammer wird am
18 . Mai wieder zusammentreten.

Die Ostdeutsche Ausstellung in Posen wird am 16.
Mai durch den Kronprinzen eröffnet. Von Posen
erfolgt dann die Weiterreise des Kronprinzen nach
Petersburg .

SozlaWMsche Amschim.
Der 1 . Internationale Jugeudgerichkvkag

findet in Paris vom 29. Juni bes 1 . Juli dieses Jahres
statt. Die wichtigen Fragen der Gestaltung des Ju -
gendgerichtsversahrens, der Mitwirkung der Jugendge¬
richtshilfe beim Jugendgericht und ihre Stellung ge¬
genüber dem Staat , sodarm der überwachten Freiheit
oder Schutzaufsicht bilden die Verhandlung sgegen-
stände.

Arbeiterversicherung in Rußland ?
Die Reichsduma erörterte die Regierungsvorlage

über die Unfallversicherung der Arbeiter . Der Refe¬
rent , Baron Tiesenhausen. wies darauf hin, daß alle
Mitglieder der Dumakommffsion für Einmischung des
Staates in die Beziehungen zwischen Kapital und Ar¬
beit seien . Die Regierung sei jetzt entschlossen, die
in den westlichen Staaten , besonders in Deutsch¬
land erprobten Maßregeln durchzuführrn.
Die Vorlage sei für Rußland bedeutungsvoll und muffe
auf den weiteren Entwicklungsgang des russischen
Staatsgedankens eimvirken. Ws Redner traten meist
Sozialdemokraten auf . Pokrvwski erklärte, die Sozial¬
demokraten seien für die Versicherung, doch müßten die
Kosten der Vortage durch Besteuerung der Arbeitgeber
ausgebracht werden. Der Arbeitslohn, das Existenz -
nrinimum, dürfe nicht geschmälert werden . Da di«
Vorlage die Versicherung den Arbeitgebern übertrag «,
würden di« Sozialdemokraten dagegen stimmen. Der
Kadett Stepanosf meinte, die Vorlage lasse zu viel Ein¬
mischungen der Lokaloerwaltung zu und weise zu
wenig Staatshilfe auf . Außerdem habe die Duma -
kommfffion die Regierungsvorlage entgegen den In¬
teressen der Arbeiter umgearbeitet.

Vas in der Vell vorgehl.
Muktal eines Irrsinnigen . Der am 1 . April mit

dem zweiten Bataillon des Deuisch -Ordens-Regiments
nach Marienburg versetzte Zahlmeister Legath, der

Naunheim als SuusWdl.
Mit nachsichtiger lleberlegenheit wollen Außen¬

stehende darüber hinweglächeln: Mannheim und di«
Kunst. Unruhige Hast nur hören sie aus dem Rhyth¬
mus der Arbeit heraus : nüchtern und regelmäßig wie
die engen Quadrate , in denen rußige Lust sich stockt,
vermuten sie den Sinn der Einwohner ; Handel und
Industrie , Börse und Erwerb , Aktien und Lohnbewe¬
gungen, darum allein, so glauben sie, zirkeln die In¬
teressen der Besitzenden und der Erwerbenden , des Ka¬
pitals und des Proletariats . Das sind alles Züge
in der Physiognomie dieser amerikanisierten und ame¬
rikanisierenden Stadt — aber das sind nicht d i e Züge
der gewordenen Stadt , wenn es auch vielleicht die
Züge der werdenden Stadt waren . Als mäßig große
Provinzstadt — ohne Traditionen , wird Mamcheim
ein sehr selbständiges, nach außen wirkendes Geistes¬
leben kaum je entfalten; dazu fehlt in einer StWt ,
wo Arbeit alle Kräfte absorbiert, Zeit. Aber Mann¬
heim ist wirtschaftlich so gefestigt, daß es die Möglich¬
keit hat, was nicht aus ihm herauskommen kann,
wenigstens in sich hineinzulocken , wo es sich dann all¬
mählich mit den andern fruchtbar vermischen wird.
Die Erkenntnis dieses Gedankens — wenn auch nie-
mals formuliert , leitete die von einer ungeheuren psy¬
chischen Initiative zeugende Arbeit des Kunsthalle-
direktvrs Dr . Wichert , den die Stadtgemeinde und
teilweise das Großkapital hilfreich unterstützten. Seit
der internationalen Ausstellung des Stadtjubiläums -
jahres 1907, wo «ine große Äunsthalle gebaut wurde,
hat das Wort : „bildende Kunst" für Mannheim einen
neuen Klang und Inhalt . Bildende Kunst ist nicht
mehr etwas nur für den Mühiggehenden, den Aesthe -
tiker, den Idealisten . Die Uebersiedekung und Neu¬
gruppierung der ziemlich wahllos zusammengekom-
menen städtischen Bilder in die neue Halle, die Erwer¬
bung zahlreicher neuerer Bilder , darunter des vielbe -
schrienen Monet : „Erschießung Kaiser Maximilians " ,
dessen Bedeutung, als des einzigen Historienbildes
einer ganzen Maffchule und dessen Museumswert noch
gar nicht abzuschätzen sind, die Aufstellung des Pro¬
gramms : Mannheim soll eine moderne Galerie
bekommen , die große Ausstellung moderner französi¬
scher und deutscher Meister des 19. Jahrhunderts , bis
hin zu der augenblicklichen , bis Mitte Mai dauernden,
großen graphischen Meisterausstellung und der Eröff¬
nung eines kunsthistorifchen und graphischen Kabinetts,
verbunden mit großer Bibliothek — alle diese Ver¬
anstaltungen — dazu noch Vorträge , Führungen u.
a . — haben allmählich so eindringlich gewirkt, daß
nunmehr ohne Uebertreibung von einer Mann¬
heimer Kunstbewegung gesprochen werden

Spuren geistiger Umnachtung zeigte und deshalb vom
Amte suspendiert werden mußte, sollte in das Diako¬
nissenhaus eingeliefert werden. Als die Wärter ihn
in den Keller führten, um dort eine Untersuchung vor¬
zunehmen, zog der Wahnsinnige sein Taschenmesser
und stieß blindlings auf die Männer
ein . Zwei von ihnen wurden lebensgefähr¬
lich verletzt ; an ihrem Aufkommen wird ge-
zweiselt.

Aus R ««he erschossen. In der Böhler Heide bei
Hagen i . Westfalen schoß ein löjähriger Lehrling nach
Spatzen. Ern vorübergehender Schlosser machte den
Burschen auf des Gefährliche seines Tuns aufmerk¬
sam . Als der Mann davonging, richtete der Bengel
die Waffe gegen ihn und schoß ihn von hinten
in denKopf . Der Mann , Vater von sieben Kin¬
dern, starb im Krankenhouse. Der Lehrling konnte
verhaftet werden.

Auch ein Grund zum Hausverkauf. In der in
^ dem weimarischen Städtchen Auma erscheinenden

„Ostthüringischen Zeitung" war folgendes Inserat zu
lesen : „Hausverkauf . Mein in der Moßbacherstraße
belegenes Haus will ich, weil mein Nachbar Binders
Junge mir ein Fenster zerbrochen hat, sofort ver¬
kaufen. Wilhelmine Lautenschläger." — Nachbar
Binders Junge muß doch ein rechter Schlingel sein !

Felssturz bei Andernach. Ein großer Felssturz
hat sich auf dem rechten Rheinuser gegenüber von
Andernach ereignet. Riesige Felsmassen lösten sich
plötzlich auf dem sogenannten Krahnenberg« und stürz,
ten mit gewaltigem Donner in das Tal hinab , bis
an den Eisenbahndamm. Da zu befürchten ist, daß
diese Felsstürze sich forksetzen , find von der Eisenbcrhn -
behörds Abdämmungsarbeiten angeordnet worden.
Ein Teil der Bergabhänge befindet sich in Bewegung.

Spät « Entdeckung einer Grabschändung. Am 31 .
Mai werden 200 Jahre verflossen sein, seit der Grün¬
der des Wallfahrtsortes Albendvrf, Freiherr Daniel
von Osterberg, gestorben ist. Die Gruft ist jetzt geöff¬
net worden, wobei man die Entdeckung machte , daß
die Begräbnisstätte vollständig ausgeraubt war . In
den Jahren 1856 bis 1869 wurde die Kirche in Alben¬
dorf einer durchgreifenden Renovation unterzogen.
Dabei sind die Handwerker auch in die Gruft hinab-
gestiegen , hoben die Särge erbrochen und durchwühkt ,
sowie alle Kostbarkeiten geraubt . Auch die türkischen
Trophäen wurden teilweise demoliert und zum Teil
fortgeschleppt .

Todessprung von der Donaubrücke bei Regens¬
burg . Don der 40 Meter hohen Eisenbahnbrücke am
felsigen Ufer der Donau bei Regensburg sprang ein
siebzehnjähriges Mädchen aus Regensburg in die
Tiefe, blieb aber an Telegraphendrähten hängen und
stürzte dann erst ab . Sie wurde tödlich verletzt in
das Krankenhaus nach Regensburg gebracht. Die
Tat erfolgte aus Liebestmmner.

Rache eine» Knaben. In Troyes spielten einige
Kinder im Alter von sieben bis zehn Jahren in einem
Hose . In der kleinen Gruppe kam es zu Meinungs¬
verschiedenheiten , und der neunjährige Paul Trottel
wurde von seinen Kameraden wegen Unverträglichkeit
aus dem Spiele ausgeschlossen . Das Kind begab sich
ohne Zögern in die nahe Wohnung seiner Eltern ,
nahm einen geladenen Karabiner von der Wand,
kehrte zu seinen Spielgesellen zurück und schoß aus
nächster Nähe unter sie . Ein zehnjähriges Mädchen,
Renöe Diot, wurde von der Kugel mitten in die Stirn
getroffen und sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Line Carnegie- Stiftung . Carnegie hat dem schwei¬
zerischen Bundesrat 850000 Franken für die Errich¬
tung einer Stiftung für Lebensretter ucä»
ihre Hinterbliebenen zur Verfügung gestellt .

Li« weiblicher Polizeidirekkor. Die Stadt Hunewell
in Kansas hat bereits einen weiblichen Bürgermeister .
Jetzt will die Stadt auch einen weiblichen Polizei¬
direktor anstellen.

Ein verhängnisvoller Irrtum der Wissenschaft . Cm
Justizirrtum , den die Wissenschaft verschuldet hat , ist
jetzt wieder gutgemacht und einer fast vernichteten
Existenz wieder zu ihrem Rechte verhelfen worden.
An den Küsten Neu -Seelands sind in der letzten Zeit

Neuaufnahmen gemacht worden, und hierbei wurde
festgestellt , daß auf allen Karten die an der Norkchritze
dieser Inselgruppe vor dem Kap Reinga lagernden
„Drei Königsinseln " zwei Mellen zu « eit
südlich verzeichnet find. Jahrelang waren hier die
schwersten Schiffsunsälle vorgekommen, so auch am
19 . November 1902 der Dampfer „Clingamite" mit
Mann und Maus untergrgangen . Nur wenige Per¬
sonen blieben am Leben und der gleichfalls gerettete
Kapitän Altwood wurde zur Verantwortung gezogen
und verurteilt . Vergebens hat er damals seine Un¬
schuld beteuert und erklärt, mit aller Vorsicht zu
Werke gegangen zu sein . Die Karten bewiesen das
Gegenteil. Sein« Verurteilung schnitt jäh feine Lauf¬
bahn ab . Jetzt aber, nachdem die Neuoermessung
seine Schuldlosigkeit ergeben hat , ist er wieder in den
Dienst gestellt worden und hat eine entsprechende
Entschädigung erhalten .

Allerlei vom Tage. Bei dem Vortrieb des Tunnels
durch den Mont d'or bei Ballorbe erfolgte ein Un-
Mckssall durch ein« zu spät explodierte
Mine . Zchn Arbeiter wurden dabei verletzt , davon
drei schwer . Ein Arbeiter hat beide Augen verloren.
Sein Zustand ist hoffnungslos.

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den 4 . Mai .
Kolosseum : 8 Uhr Vorstellung .
Residcnzthcater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaifer -Kinematograph . Vorstellung .
Nnion Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorsicklung.
Metropol Thcater . Vorstellung .
Kaiscr -Vovorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends .
FriedrichShof . 8 Uhr Militär -Konzert.
Turngcmeindr . Ännenabt . 0 , stritt Uhr ,

Gutenbergschule , Frauenabt. st-S—stritt Uhr, hoh.
Mädchenschule.

Mäuncrtnruvereiu . Allaem . Turnen 8—10 Uhr ,
Zentralturnhalle , II . Damenabt. strk—strS Uhr,
Oberrealschule .

Turngesellschaft . Mte Herren- Riege 8—10 Uhr ,
Realgymnasium, I . Damenabt. 8—10 Uhr , Nebemus-
schule.

MntrachtSsaal . strS Uhr Bortrag : „Die Hygiene des
Ehe ' ebens " .

Festhove . 9 Uhr öffentliche Versammlung betreffend
Sonntagsruhe .

Schwarzwaldverein . Vereinsabend .

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZeutralburcauS fSr Meteoro¬

logie «ud Hydrographie vom 3. Mai 1911.
Die gestern im Nordweften Europas erschienene

Depression hat sich nur wenig weiter ausgebreitrt .
doch hat sich der hohe Druck, der gestern noch das
ganze Binnenland bedeckte, auf die iberische Halb¬
insel und aus das östliche Mitteleuropa zurückgezogen .
Das Wetter war am Morgen in Deutschland vom
Nordweften abgesehen, noch vorwiegend heiter. Da
das Ortsbarometer nicht fällt, so scheint die Depres¬
sion ihren Wirkungskreis nicht weiter binnenwärts
auszubreiten , sondern dem Golfstrom nachzuziehen:
es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung meist
trockenes Wetter mit wenig veränderten Tempera¬
turen zu erwarten .
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Mai
2. A. gU.^

«Lt-r.

752,8 10,1
A«Ät.

5,3 57 Still »olkenl

3 .Rit2U.
6

752,3 8^ 6.0 74 SW . heiter
751.5 18,7 5,9 37 » .

kann. Diese Kunstbewegung, die sich so ganz all¬
mählich und fast verschämt still entwickelt, ist vor
wenig Tagen in einer elementaren Aeutzerung offen¬
kundig geworden. Wie eine Antwort auf des Dichters
Eulenberg „Trauerrede " und aus den „Protest deut¬
scher Künstler", die beide klagend und mahnend von
der künstlerischen Not unserer Zeit reden, mutet es an,
daß sich in der Handels- und Industriestadt Mann¬
heim fast 4000 Männer und Frauen aller Bevökke-
rungsschichten versammeln und einen Bund gründen,
der die deutsche Kunst pflegen und zugleich der deut¬
schen Kunst helfen soll. Das großzügige Unternehmen,
über dessen Ausbau wir bereits berichteten , und dessen
Gelingen der gewaltige Optimismus seines Urhebers,
Dr . Wichert, und der erhebend feierliche Ernst dieser
Kundgebung eines Gemeinschaftswillens verbürgen ,
will nichts geringeres, als das Wesen und die Früchte
der bildenden Kunst dem Leben jedes Einzelnen wie¬
derzugewinnen. Man sieht : Kunstliebe und Kunst-
pslege , Kunfthilfe und Kunstsreude, praktisch betätigt,
das heißt Mannheimer Kunstbewegung.

Dr . Fritz Hammes .

Thealer uu- MW.
th . „Maker Rainer "

, Oper in drei Akten von Karl
Maschek, Musik von Franz Picker , deren Urauf¬
führung am tschechische« Nationaltheater in Prag
vor sich ging, ist ausgesprochen ein eklektisches Werk,
beeinflußt natürlich von Wagner , den Neu-Italienern ,
namentlich Puccmi , dem Franzosen Chorpentier und
namentlich in der Behandlung des Orchesters von
Richard Strauß . Nationalslaoisches ist nichts zu
finden. Der Text ist nach einem alten Lustspiel „Die
Ameisen " von I . G . Kolär gearbeitet und von Karl
Durrian , dem bekannten Tenor, übersetzt worden,
wobei — wie wir jüngst an einer Stichprobe zeigen
konnten — die Poesie recht wenig auf ihre Kosten
gekommen ist.

th. Der bestrafte Hofopernsänger. Der Bassist der
Wiesbadener Hofbühn« Karl Braun hatte eine Auf¬
führung des „Rheingold" im Mainzer Stadttheater
dadurch gerettet, daß er, ohne jede Borbereitung , für
den plötzlich heiser gewordenen Herrn Rupp als
„Wotan" einsprang. Er war um st, 7 Uhr an die
Theaterkasse gekommen , um der Vorstellung bei-
zuwohnrn und erwies sich nun als Netter in höchster
Not. Er bewältigte die Parti « in hervorragender
Weise und lehnte das ihm angeboten« Honorar mit
der hochherzigen Bemerkung ab , daß er sich für die
Hilfe , die er einem Kollegen leiste, nicht bezahlen
lasse. Seine Bezahlung hat Herr Braun ober nach¬
ttäglich doch erhalten , und zwar von der Intendantur
der Königlichen Schauspiele zu Wiesbaden ! Er

wurde von dieser Stelle mit einem Sttafprotokoll
bedacht , in der Höhe von 10 »lt , weil er am 18 . April
abends ohne Genehmigung der Intendantur sich in
Mainz aushielt, um der Vorstellung im Stadttheater
beizuwohnen . Diese Strafe wurde ihm auf Grund
des ^ 33 der Disziplinargesetze diktiert.

th. „Die nackte Wahrheit ". Direktor Schmieden
vom Berliner Neuen Theater wird im Juni noch
eine Novität herausbringen . Im Laufe dieses
Monats gelangt «in englisches Lustspiel in drei Akten
„Die nackte Wahrheit " von Maxwell und
Caston zur Aufführung . Das Stück , das im Lon¬
doner Wynbhamtheatrr eine große Anzahl von Auf¬
führungen erlebt hat. ist von Direktor Schmieden ins
Deutsche übersetzt worden.

th. Karl Schönherr» Tragödie „Sonnenwendtog "
hat in der vom Dichter umgearbeiteten Form bei der
ersten Ausführung am Kasseler Hoftheater eine tief¬
gehende Wirkung erzielt. Den Hauptdarstel¬
lern wurde stürmischer Beifall gezollt .

Kunst au» Vlsseuschast .
k. Essex' Rin» . In den Londoner Auktionsräumen

von Ehristie wird am 19 . Mai der berühmte histori¬
sche Ring zur Versteigerung kommen , der mittelbar
den Tod des Grasen Essex, des Lieblings der alternden
Königin Elisabeth, zur Fol^e hatte. Bekannt ist die
Ueberkieferung, wie die Königin einst dem Grasen
den Ring schenkte mit der Zusicherung, daß sie chm
jeden Wunsch gewähren wollte , wenn er ihn ihr zu¬
senden würde . Als Essex zum Tods verurteilt war ,
gab er den Ring der Gemahlin des Admirals Howard,
damit diese ihn der Königin mit der Bitte um Gnade
überreiche. Der Amiral , einer der bittersten Feinde
des Grafen , verhinderte dies jedoch, und die Königin,
aufs äußerste erbittert über die Halsstarrigkeit Essex',
der — wie sie meinte — de« Tod einem Gesuch um
Gnade vorzog, ließ ihren Günstling hinrichten.

Sir Dudley Carleton schrieb dann später dem Prin¬
zen Maurice , der englischer Gesandter in Holland
war , daß Howards Frau aus dem Totenbette der
Königin die Wahrheit gestanden und der Königin
den Ring zurückgegeben habe, worauf die Königin
vor Wut außer sich geraten sei und die Sterbende
wkld geschüttelt habe, ihr zurusend, daß Gott ihr
verzeihen möge, sie werde es nie tun.

Der Ring ist aus Gold, fein Rücken mit blauen
Emaille-Arabesken und einer Sardonyx -Äamee ge¬
schmückt, die das Reliesporträt der Königin im Profil
zeigt. Di« Königin trägt Kopfschmuck und hohe Hals¬
krause . Der Künstler, der dieses Porträt schnitt, soll
derselbe anonyme Italiener sein , der das berühmte
Porträt He inr ichs VM . schnitt, das in der königlichen
Kollektion in Windsor aufbewahrt wird. Ursprung-

Höchste Temperatur am 2 . Mai 16Z; niedrigste in
der darauffolgend« Nacht 3,7. Niederschlagsmenge des
2. Mai 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 3. Mai früh.
Schusterinsel 192, gefallen ö , Sehl 273 , gefallen 3,

Maxau 420 , gefallen 3 , Mannheim 360 , gestiegen
2 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3. Mai 1911 , 8 Uhr oorin.

Stationen j Baro-
t meter

Tderm.
EelsiuS

Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . ,
Hamburg . ,
Sanncmüvde
Memel . . >
Hannover . ,
Berlin . . ,
Dresden . >
Breslau . >
Metz . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B.)
München . ,
Zugspitze . .
Scilly . . ,
Aberdeen . .
Ile d'Atz . .
Paris . . .
Bliffwgm .
Helder . . .
ThorSbavn .
Seydisfjord .
Christiansund
Skagrn . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangel . <
Petersburg .
Riga . . <
Warschau . .
Wien . . <
Rom . . .
Moren, . .
Cagliari . .
Brmdist . .
Triest . . .
Lugano . .
Riga . . .
Biarritz . .
Cornna . . ^
Hort, (Azoren) -
SäntiS . .

760
762
765
766
763
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766
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764
764
76«
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Mit Ausnahme von Zugspitze und SSntis sind die s
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduMrt.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; fürs
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil: C. V. R « bemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. l
sämtlich in Karlsruhe .

lich gehörte der Ring der Tochter Essex'
, der Lady

Frances Devereux, und kam dann durch Erbschaft
in den Besitz des verstorbenen Lord John Thynne.

k. Porzellan -Auktion in Frankfurt . Einen Beweis,
für die außerordentliche Wertsteigerung, die süd¬
deutsches Porzellan neuerdings erfahren hat,
bietet die am 2 . ds . bei Rudolf Bangel in Frank¬
furt abgehaltene Versteigerung der Sammlung
Schaberick , die, aus 48 Nummern bestehend , ein¬
schließlich Aufgeld etwa 31000 -L brachte . Das
relativ höchste Gebot erzielte das Fiaürchen „Mädchen.
Geflügel fütternd" von Fulda , das die Firn » I . und
S . Soldschmidt (Frankfurt ) für 3300 °tt erwarb . Der
Höchster „Bilderhiindier" brachte 3650 <4l , „Die ge¬
störte Schläferin " 2080 -K , „Amors Züchtigung"
1850 ^<l , die weiße Maskengruppe „Türke und Tür¬
kin" 1450 -K , ein Tintenzeug 1400 -tt , „Kinder und
Aqifelsrau " 1210 -tt , das Frankenthaler weiße§
„Liebespaar " 1110 und das Ludmigsburger „Li>
bespaar 700 ^t . Die farbigen Höchster Figur
kamen zwischen 300 und 600 zu stehen , die we,"
zwischen 100 und 500 -tt , während das Hochs
„Pfeffer und Salzgrftell " 510 -tl erreichte .

w. Die bevorstehende Entscheidung über da» Di
marck-Nationaldenkmal . In den nöHten Tagen wird
die Ausstellung der Entwürfe in Wiesbaden eröff
« erden, die aus der großen Reche der ei«gelt '
Pläne dort vereinigt werden sollen . Und Keichzeiti,
wird in Wiesbaden der Kunstausschuß noch ein
tagen und sich dabei endgültig über die weiteren
Schritte , die wegen der Ausführung eines preisg,
krönten Entwurfes oder eines neuen Wettbewerb
zu unternehmen sind , entscheiden . Wie die „Werk¬
statt der Kunst" berichtet , wird voraussichtlich
engerer Wettbewerb veranstaltet werden und dieser
Schritt dürste auch bei unseren Künstlern wenig
Widerspruch finden. Don den 379 eingegangenen
Entwürfen hat der Kunstausschuß 82 ausgewählt,
darunter eine große Zahl nicht preisgekrönter und
nicht angekaufter, wobei versucht worden ist, allen
Richtungen möglichst gerecht zu werden. — An die
Ausführung des Hahnschen Entwurfes wird angebli
nicht mehr gedacht . Die Möglichkeit , den Hahns-
Entwurf für die geringere und bereits gesammelte
Summ « von 800000 -tt auszuführen , ist weder für

'
Entscheidung des Preisgericht» maßgebend gewesei
noch wird sie es für die Auswahl zur Ausführung de»
Denkmals sein .

w. Soelhogesellschafi . Die Jahresversammlung der
Goethegesellschaft ist auf Samstag , 3. Juni , in Web ,
mar anberaumt . Den Festoortrag wird Herr Prof-
Dr . Erich M a r ck s - Hamburg Wer „Goethe und
Bismarck" halten . Am Abend vorher wird im Hof«
theater „Die natürliche Tochter " als Festvor -
ftellung gegeben. Ein Ausflug nach dem lieblich«»
Bergstadtchen Berka ist außerdem noch geplant.



Mköiike

BaiiMe
in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
HerrschastShLuser» ( drei,
stockig «ud vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkause «. Näh . Bnrra «
Zahringerstraß « 102 .

Gutgehender Gasthof
in Frankfurt a . M . inmitten d. Stadt
für 90 000 -il bei 10 000 Anzah¬
lung v. Besitzer direkt zu verkaufen.
Offerten unter Rr . 3988 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Vi Geige,
gutes Instrument , ist billig
zu verkaufen . Beiertheim ,
Maria Alexandrastr . IS Ik

Ein Pianino nnd
ein Harmonium ,
beide allerbesten Fabrikats, habe im
Auftrag einer wegziehenden Herrschaft

spottbillig zu verkaufen :
Chr . Stühr , Ritterstraße 11, part.

Zu verkaufen :
1 Piano , gut erhalten , 1 Kassen
schrank, kleiner, wie neu, 1 Elektrik
siermaschine für Knaben, 1 eisern«
Turnstange . Wo? zu « fragen im
Kontor des Tagblattes .

Piamuo ,
älteres , noch gut erhalten , soll so¬
fort verkauft werden : Amalien,
strvhe 18, parterre , Hinterhaus .

Für Dirke !
Sehr gut erhaltener Symphonion -

Musik-Automat (5 L -Einwurf ) mit
20 Platten ist billig abzugeben.

Brau erstratze 3, 2. Stock links.
Eine schöne , eff. Siuderbettstclle

mit Matratze und ein Harmonium
sind billig zu verkaufen : Schützen-
straße 10, 3. Stock rechts.

Vertiko , neu , poliert, selbstverfertigt ,
zu dem billigen Preise von 40 Mk.
zu verkaufen : Lniseustraße ! 4 ,Seitenbau.

Schlafzinnnev!
2 hochhauptige polierte Bettstellen mft
Rösten , Polster und Matratzen mit
Wollaufl. , Nachttisch u. Waschkommodemft Marmorplatte und Spieaelauffatz
ist für nur 210 Mk . abzugeben.
Alles nur neue und gute Ware .
Ganze Aussteuernwerden berücksichtigt .

— Rabattmarken. —
Sofienstraße 8 S, parterre

(Sofieubad).

Zu verkaufen :
1 Buffet . » . . . . 140 -4!
1 Vertiko . . 42
1 Diwan . 28
1 Nähmaschine (Singer ) - . 35 ^
1 FaMeuil . 10
1 zweftür . Schrank . 23 -45
2 engl . Bettstellen mit Rost,Matr . urft, Polster . . . 1601 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel . 60
1 Nachttisch mft Marmor . . 15 -F1 Dienstbotenbett . 25
1 Sofa . . . . 25
Herde . 26 u . 28
1 Küchenschrank . 16

AuktionSgeschäst
L. Hischmann,

Herreustratze 1« .

Wege « Umzugs
zu verkaufen :

1 Dezimalwage , 30 Ztr.
, Traakrast,^ Erstelle ans Eifeu -

kvnttrnktion zum Auf¬
bewahren von Blechen ,mrsreuheud für ca. drei
Waggons,
großer Firmenschikd,7 Meter gebr . Rippen -
heizrShre » , Siedröh¬ren und Gasröhreu ,1 Schmiedefeuer mit Hut,1 große Partie feinen
Werkzrngstahl .

Rose«borg H Co .,
Bahnhofstraße 32.

4 Roll -Lädeu,
2,20X1,90 w , und 4 Schankäfte «
mft Schiebetüren werden billig abge-
geben : Adlerstr . 28,2 . Hof , Schreinerei .

Zu verkaufe « .
Drei steinerne Fenstergewände mft

eichenen Fenstern, Vorfenstern u. Läden,
alles gut und billig zu verkaufen :
Amalienstraße 57 in der Werkstätte.

Zu verkaufe«
ein Eckkafieu mit Schaft für 9 -K.

Hirfchstraße 91, 1 . Stock .
Elegantes Buffet

sowie sonst schöne Möbel weg . Weg¬
zug billig abzugeben.

Klauprrchtstr. SO, 3 Treppen .

Für Brautleute!
LMziMtt -N»ri-tW,
T-ejskzmmr -Mri-tW,
HerrenziMtt -binri-tW,
Wrs-EillnüW,
sowie einzelne Möbel nnd Bette »

zu verkaufen :

t.u «l *rls r « Itzn,,nn ,
Telephon 2998 . - 13 Sofienstraße 13.

Wes llllsiv. Melt>ss
liefert einz. Möbel sowie ganze Aus-
fiottunyen bei bequem. Zahlungs -
weise . Lieferung franko. Strengste
Diskretion. Offerten unt . Nr . 4000
an das Kontor des Tagblattes erb.

Eine Waschkommode mft Mar¬
morplatte, gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen. Wo ? zu erfragen im Kontor
des Tagblattes.

Au verkaufen:
Taschendiwon mit Fauteuil , Vertiko,
Schreibtisch , Tisch zum Ausziehen,
Kleiderschrank , Fellteppiche.

Stefamenstraße 34 .

Schreibtisch,
neu, massiv, eichen, nuhbaum pol.,
Nähtische find billig zu »« kaufen.

Wilhelmstraße 8, 2. Stock .

Salon -Teppich,
ehr groß nnd schön , billig zu ver¬

kaufen : Sofienstraße 103 II .

Wrsichte MmWse,
tadelloser Gang, für 15 °K zu ver¬
kaufen : Klauprechtstr. 47, 4. Stock .

Handnühirrafchine
wegen Todesfall billig zu vertäu¬
en : Kriegstraße 137, parterre .

Zu verkaufe« .
1 altertüml . Standuhr . Zeichenbrett,
2 Reißzeuge, div. Bücher, Brockh -
Lexikon , 17 Bd., Hogarth Kupser-
tiche mit 2 Bd. Erläuterungen , von
Deech-Karlsruhe , 4 Bd. neu, Zeits¬
chrift des D. -Oe. Alpenoereins, 20

Bd . geb ., 2 Notenpulte, Musikalien,
1 Violine, 1 neu« «leg. Handkoffer,
1 Badewanne , Herrenkkeider , Ueber-
zieher, Stiefel rc . : Kriegstr. 166, pt.

Sommerüberzieh er
Ar mittelstatte Figur billig zu ver¬
kaufen: Kriegstraße 137, parterre .

Billig zu verkaufen:
ein zweitür. Kleiderschrank und ein
Herd, wenig gebraucht.

Schützenstraße 78 s , 4 . Stock .
Zu verkaufen:

ein Vügelosea mit Rohr, wemg ge¬
braucht, recht billig, sowie ein ge¬
braucht« Herd.

Marienstrahe 25, Hinterhaus .

?>> bomiek-k
'i'eiseii:

moderne Isckte Arbeiten :

Ver^rssmeinnickl,
8 liefmü1tei-cken ,
^ iHe-ileur8 - Korbe,
^ 033i !c, krika ,
bio!2perl8tickerei,
§ereicftnet suk Arau, creme

und werk .
8ckoner , cs. 35/35 cm 8t. 38 H<
Decke , ca. M/60 cm 8tüclc 95 H-
Kissen mit Küctzwsnd 8t. 75 A
8tulilkissen m. frsnsen 8t. 70 A
ksuker , ca. 35/130 cm 8tüc!c 1 ^ 5
Lusset -Decke , cs. 70/150 8i. 2 .85
Servier - Decke , cs. 70/90 8t. 1 ^)5
Idsgtztisck -Decke,cL.50/lM8t.r .65
Usck -Decke , cs. 1M/1M 8t. 5.75
Kaffeeivärmer . . . 8t . 1 .25

8oive !t Vorrat .

G

Donnerstag , den 4 . bis /Vtittvvocli , den 10. ^ iai
in der l. Dtsge .

Iiivinilei' l'i'eisen :
unsere aparten bleubeiten :

vorckrecbl,
Pfau ,
lri8

autvveiöem (.einen gereicbnet :

Zcboner , cs. 35/35 8tüclc 65 ^
Decke , cs. M/M . . 8tüclc 1 .55
Decke , cs. 70/70 . . 8tüclc 2 . 10
Kauter, cs. 35/130 . . 3tüc!c l .90
Kauter, cs. 40/150 . . 8tüclc 2 .50
Luttet -Decke , cs. 70/150 8t. 3 .50
8ervier -Decke , cs. 70/90 8t. 2.10
klandtuck , cs. M/120 8tück 1 .90
Tischdecke , cs. 1M/1M 8t. 7.75
Kissen mit Wckvsnck 8t. 1 .25
Tablettes 8t. 35, 50, 60, 75 ^

060 ^ 651 , cs . M/M , snAeksnMn, mit iAsterisI 8tück 2 .25 ^ Iä (^ 6 l !iT886 !T , Zereicstnet 8t. 38 ^

billig in . Pack
von 40 bis 100

Rollen, zu 10- 20 Hs die Rolle, wegen
Umzugs und Lokalräumung zn verk :
Hervenstt. 33, Ik Hof, parterre, von
S bis 12 und von 2 ms 7 Uhr .

gut erhalten, billig zu verkaufen.
Marienstraße 86 , 4 . Stock.

Zu verkaufen:
ein Schwager», zusammenlê rar,
wenig gebraucht. Näheres Sofien
straße 75, Hinterh . rechts , 3 . Stock.

Ein noch gut erhalten«
Promenadewagen

billig zu verkaufen. Anzuseh . von
9 bis 3 Uhr Mondstraße 2, 4 . St . r .

Sportwagen ,
ein schöner starker, ist zu vettau
en : Borkstraße 6, part ., Vvrderh.

Kinderlieg - und Sitz¬
wagen ,

gut erhalten, zu verkaufen.
12 , 4. Stock r .

Sportwagen .
gut erhallen , mit Gummirädern ,
billig zu verkaufen.

Durlacherstraße 20, 2. Stock.
Kinderlieg - und Sitzwage «,t erhalten, ist billig zu verkaufen :

ke Morgen- und Liebensteinstraße 2,2. Stock links .

Sportwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Zirkel 12, Hinterhaus , 2. Stock.

M,. üillAM'M W- M
.

ü 6 . d, Ü
ia Ksnlsnuke i. 8 », SO

verkauft oder verpachtet seine Z v̂samtea RLumbebkeitsn, iodenen 14 Zadrs ein Loksltverk und HolLbandlnnK betriebenarnrde . Das IVerk ist mit den modernsten Llasodillsn , Dnt-
stanbllllssssnsassv vod T>oekeorLnmsn sinßsriektst . kavKier-ladokok besteht ein I -aMrpIatr nnd sind da, wie im V7srkeselbst, ssroLe, xsdeekts ItLume vorhanden . Dis Da^s des 6 s-
sodLktes ist LuLsrst ZMstî in der biLdv des rnkllnktixeo
Taupthahnbokss. MÜ . XokraZen vird jede ^ .uskuvkt vrteiit-

Füv Liebhaber
von

Wegen Platzmangel sind sehr
billig abzugeben: 1 kleiner Skch-
fchreibpult , 1 kl. Kästchen und eine
«ebr. Badewanne : Kaiferstvahe 112 ,Seitenbau . 4. Stock.

elegantem Möbel
habe

Speisezimmer , 1 Schlaf
zimmer - d 1 Salon

tt hochmoderner Ausführung äußerst billig abzu¬
geben . Reflektanten wollen Offerten unter dir . 3932 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

Großer Gemälde -Verkauf

Gebrauchtes Fahrrad
sehr billig abzugeben: Markgrafen -
stratze 43 in der Lederhandlung.

Fahrrad,
wenig gefahren, umständehalb, billig
zu verkaufen: Brauerstr . 21, 1 . St .

Krankensahrstuhl ,
ut eihallen , zu verkaufen. Zu erfragen
) tto Sachsstraße 3.

TchMe
grcßerpol., mit Wäsche-Abt. -K 40.—

^ lack. , st ,, nÄ» 3o.
„ „ Kleiderschrvok 32.—

1 sollst , pol . Bett . . . -4! 35.—
1 Bettstelle . 4.—
1 große Kiuderbadewarure -F 5.—2 schöne große Töpfe mit

Blumen . 5.—
1 exttagroßcr Bücherschast -F 15.—
1 großer Tisch mit Schub¬

laden . 4.—
extragroßer rimder Tisch 10.—
1 beinaheneucrRost, 185X90,
beinahe neue Matratze und
Keil, zusammen . . . . ^ 2S.—

1 gr . Deckbett, 2 Kiffeuzus. 20.-elektr . Stehlampen für
Bureau . . . . Stück 4.—elektr . Hängelampe » „ 3.—
leg. neue Zuglampe „ ^ 20.—

1 gr . Käfig für Garten „ °̂ ! 10 .—2 schöne Käfige „ -4! 1 .50
sind zu verkaufen : Lessingstraße 33
im Hof.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 . 19451-

Zu kaufen gesucht

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion. Offerten er¬
beten an H . Maurer , Hofl ., Karls¬
ruhe, Friedrichsplatz 5.

Ein alleres , gut erhaltenes
Kanapee

für aufs Land wird zu kaufen gefbei Karl kreis , Morgenstr . 22. 2. St .

Möbel,
kaufen gesucht

Gebrauchter
Firmenschild,

Größe ca. 1,20X0,60 m sofort zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Air. 4053 an das Kon¬
tor des Tagblattes « beten.

Gerüftdielen
zu kaufen gesucht. Off. unk. Nr . 3997
an das Kontor des Tagblattes erb

Schlagbrunnen,
gut erhaltener , zu kaufen gesucht.

Hübfchstraße 38, parterre .
Gut erhallein

Sarbolineum -Msser
zu kaufen gesucht. Offerten mit An
gäbe der Stückzahl und des Preises
unter Nr . 3928 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Sparkochhcrde,
Biedermanns che Konstruktion , sind
m allen Größenvorrätig. Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparatnre « und Ans¬
mauer « an Herden prompt besorgt,Wärmeöfen für Schmidcrbügeleisen .Größe bis zu 6 Stück , sind auf Laaer:
Schlosserei BSrgerflratze S.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel Mer
Art sowie ganze Haushallungen u.
Haushaltungsgegenstände zu hohen
Preisen : v . Vutmaan , Rudolfftr. 12 .

Zu verkaufen
wegen sofortiger Abreise ein prima
Pserd, dunkelbraune Stute , 4 Jahre
alt, brav in jeder Beziehung.
3 . Süng , Hirfchstraße 7, bei Frau
Hartmann.

wegen Umzugs und Aendcrung . _Gemälde nur guter aller und moderner M
Verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot

eifter , zirka 300 Stück, bestehendaus Niederländer , französischen, englischen, deutschen ersten Kräften, Porträts« m Fürsten, große Heiligen -Gemäloe, Landschaften, Aquarelle . 3 '
9 - 12 und 2—6 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr. Schluß am 1b. Mai

Herreustratze SS , 2. Hof , parterre.

Verkaufe meinen

weißen Pudel
1 Jahr alt. Zu erfragen Waldstr. 23
im Laden.

Dackel ,
braun , langhaarig , sehr selt . Raffe,
äußerst wachsam , männlich , ist billig
zu verkaufen.

Kornblmnenstraße S, 2. Stock.
Junge Hühner ,

1L0 Stück fleißige Eierleg« , muffen
wegen Platzräumung verkauft wer¬
den . Näheres Ludwig-Wilhelm¬
straße 13, 1 . Stock.

Minsk ,
Men, IriMtrr, iiMtdelle»-
zeiü«-. Vermiit «, vn
mmzen, lUen, Villen etc.

ver¬
mittelt
prompt

6 eorg ssebsrls
kielkenstrasss 29. — Ist . 2399.

»
alte Gemälde , Nippes , Porzellane,Bronzen , kleine Möbel-Gegenstände ,Aquarelle, Farben- , Kupfer -, Stahl¬
stich«, Zinn -, Kupser Geschirr , Plakma ,Gold , Silber , Waffen, Pfandscheine :
Herrenstr. 33, 2. Hof , parterre. 8739-

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit. Herrschaften staunen-
hohe Preise für getragen« Herren, -
und Damentteider , Schuhe, Stiefel
ufw . Postkarte genügt.
I . Stteber , Markgrafenstr . 19,

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Altertümev !
Alte Möbel , möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan -, Geschirr , Figuren , Grup¬
pen . antike Nippsachen, auch defekte
Gegenstände , Gold- und Silber -
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen. Offerten
an Ankiqattäterchandlung Dougios-
ftraß « 16. 2 . Stock erbeten.

Me Me
für getragene

Herren - und Damenkleider ,
Schutze , Stiesel ufw . zahlt
und bittet um Offenen

Weintraub , Kronenstraße 52 .

Kochherd,
ein gebrauchter, zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter Nr . 4654 cm
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zickelfelle
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft : Schwanenstraße 11 .

Telegramm .
Staunend hohe Preise erzielen Herr¬

schaften für getragene Herren - und
Damenkleid « und Schuhe .

I . Groß ,
Markgrafeustratze LS .

kaum !
hohe Preise zahlt für getragene
Kleider, Schuhe , Stiesel usw . nur
3. Skldenmsnn , Bnmnenstraße 1.

Postkarte genügt.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Frauenklerder , Stiefel,Uhren .Gold , Platin « . Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniformen ,
aebranchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz . 12494 -

Gefl . Offerten « bittet
A«- « . Verkaufs - Geschäft
MMgrifteurtt. 22.

Telephon SOI 5 .

ffilanntrr »e»N - 592

ilsnmoniums
omxLskIt in grosser Lusvabl

I-uävig LoLveisgul,
Orossd. L»6 . Hoflislsrant ,

4 klvvpi -iareaati -a » » « 4 ,

Hei-Mmm
( herb)

gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft

per Flasche Mk 1.
empfiehlt

Gustav Bender,
Hoflieferant,

S Lammstratze S,
zwischen Käiserstraße und Zirkel"



Aus Anlaß der Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin wird die Hoftrauer für die heutige Vorstellung
im Hoftheater auf Allerhöchsten Befehl abgelegt.

Karlsruhe , den 4. Mai 1911.

GrHH . Oberstkammerherrenaillt.

l)28

) vielen -,
Oolci- uncl 8 jlbenvaren - Oe 8obäkt

ttoflieferLnl
bleibt an 6en

8 on klaren vom 1 . Um bis 1 . Olctober
ciieses Sabres . ^

M 8cstl088en .

em reme8
rarie8

Oe8icbt

frei von 8ommerspro58en , >Vlite88em
u. äerZI . >Ver 8icb äiege 8cbönbeit erbalten
will , benütze ta§! icb clie bewakrte

8ommerspro 8sen8aIbe
?re>3 Nie . 2.— per vo8e bei

tt . Kieler , 22z.
8peÄal§e8cbäft kür l) amen -k r̂i8ieren mit Zro38em k-aclen kür parkümerien uncl

roilette -^ rtilcel.

Kein «.silenl llsskslb bittig !

Krokvr Posten koekmollsrnsr

tierrenlileillerstasf- kskstv,
besteLabrik. , auod ru

gesiKnot, snxlisod imitat, reissnäo Dessins,
IVert per Meter dis 2IK. 14 .— zotrt Mk. 8 »«— dis 8 -—

LL . Mg6-2mksrtigung vvirä ank 2Vunsed unter Oarantie
ru desoiAt.

>» » «» » vacd Maü, olsssantes
LaMn . Mk . -MMW.— dis —

»»» naod Mail , elegantes
La^on, von Damensodnsiäer xsksilixt >

2IK. -MT .— dis T8 -
naod 21ak , bis läzödriA

Mk . 8 .— dis LiO .—
ru Llsiäer , Linsen sto .,

viel unter Lrsis lIMIIisuser Kestk
kesioktigung gei>ne gssisttetl

krsut/lusslsttungen,
tVslüvsaron , Loäsrdsttsn, Roüdaar-Matratrso su Lngnws -

pi »« i» en . — Viels Deksrenren.

Lmiil Soksnsi *
To ^ isnsRn » 166 , 1 llöd . Ddillllästr .

WM " Ksbsli - KIsnIlen .

Perle«,Flitter« . El«s-
und

W «D« erle«,Stei«ert.
in allen modernen Farben

stets am Lager .
LLeszgsL « » »

Ritterstraße 2 II
Pariser Meiderstickerei-
und Perlenhandlung .

kW» Umzer ,
vruclrerei — llütterollltr.

rasvbs ^ .utertißLvZE von

VkrlobMumrmen .
»ocdre !kel«IsSll«geli.
KeHllkk - «nil Iklliierllnreigen.
Seulelukarteil etc. etc.

Kochherde ,
solide Konstruktion . 18861-

^ 08 . KÜSV88 ,
Erbprinzenstraße 29.

Wochengottesdienste .
Donnerstag , 4 . Mai .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Rapp.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -
pfarrer Hesselbacher.

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier.

Wollblrrmen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler , H-flssdit-r,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Woks. Karl-Friedrichstraße 4.
—

Laksei'str'. 7AK T'ek . AAZ
«nx/ke^lt

/ r-rse^e
IToksEAsn, 8eesnnsen,
L«SeH«re, N êser>- «nck

Mk«rtz
'es-

Lerinj/e,
Lkakka -L«r»ko//Ä!n.

lVerre Äkakossot-Lavrar'

Linker », L'ortktrr 'tker»
LaLnsr», T'anber».

Lorrseivor»
mit LO "ioL«rKatt.

8s/treetsknMer >

iVokn«, Di/cö »-«, 8«7ck .

L«rb»ttnra?'Lsn.
L^ orrrpkei ' Ls ^sarrä !.

. . . . —

Spargel .
Täglich frische Schwetzinger Spar¬

gel zu billigst . Tagespreis , empfiehlt
I . Markus , Leopoldstr . 37, Tele¬
phon 1688 . — Für Sonn- u . Feier-
tage Vorausbestellung erwünscht.

Joghurt
täglich frisch frei Haus.

Sterilisieranslalt von Dr . Sandel,
Vorholzstraße 48 . Telephon 632 .

rossesloh
spsnäsn äis Lauskrauen

kolk kleellMMi'
uiodt ksusr^sladrlied

VIs» S0 ptg .
ttofllrogei'ie Vsnl kolk .

«« ! N « !
kann zu jeder Tageszeit ge¬
schlumpt werden in der
Dampf - Bettfedernrei-
nignngsanftalt , Roß¬
haar- und Wollschlnm-
Perei von

M Anna Geßltt,
3S Waldhornstr. SS.

vmpüsklt
L?»rl Rotb,

stokärogsrle.

Morris , b'adrilron unä Lranüsn -
lcassvn orkaltsn Rabatt .

6u1
Sonntag, Non 7. Ns . Mts,

l ^unnßsknl
äsr Hlänusr - RioAv .

^ .dkadrt 6^ Lauptddk. naod
Osrusbaok.

ZlitkLASsson 2 Ldri . Ltsrnsn
in 8okvusru.

liäksres Oonnsrstas adenä
Turndais .

0o »> Dunnaasi -t .

M
(Sekiiiiii Hsrlsmlie)

Donnerstag ,
Sen 4 . « a! lgll

vekelüllldslill
im LlouinAsr, Lonlcoräiasaai .

0oi» tiustlug in «Vis
0tsis kinkibt sni 14. Ms!
ststt .

Von Iisvts g-n blsidt Ein 6ss<M 5t, vis
dsrsits io wslosa 5rüdvroll I^oLaiso, visäsr

Ksrisnuke, Xsiserstrasss >22.

IVIeti'opol-IkeLte ^
Ki'össles ldnemalogi'apken-
: : Iksalvr am Blairs

8ckiIIsrsti -asrs 22 ^ vlcs Kostkestrssss .

p>»og>*smm
für lülilivovk , livn 3 . , Donnerstag , clen 4 . , Freitag ,

üen 5 . « ai I9II .
1 . 2oologisvdsr Karton In Lmstsräam . lüsuosts Hatnr-

aukoadms aus Llollauä . Lvriliod koloriert .
2. Das Dilänls . Orossarügor äramatisodsr Loiüaxsr von

äon bolisbtvu Rüustlern äer Vitda^mpd-Oesellsedakt .
3 . Zodreokliode Linäsr . Lvstliedo Rumorssks.
4 von g >»Ssst « Svklsgon Niosoi » Movkos

Dis Dnltpiraten im äadrs l93k . Lrstklsssiger eng-
liscdsr Runstäliu .

5 . Der Ilaoktvanälsr . ^ vorokkslloisodütteruäsLomik.
6 . ItspitsI un0 Lnksit » Lrxrsiksuäs äramatisods

8seus aus äom Lrdsitsrlsdeu, spielt in einer grösseren
Ladrik. Taäslloses 8xiel äer Lünstlsr u . Läastlsrilluen
stempeln äisses Kchst ru einem erstklassigsu 8edlagsr.

7. Leister ksts als Sansgenosss . Ledvos ^ ukuadws
aus <ism Leben eines kleinen russisodsn LLrsn .

8. Die liüokksdr von äer Lrsnstadrt . ListorisedssDrama
aus <lsm Llittslaltsr .

Busser äsm vorstsdsnäsn ssnsationoUsn Lino-Lroxramm :

Vsklsmslionvn
voll k^ üllleill Ulmii äi vorsDOtii Ltrauss ,

moäerns Ledauspielsrin unä LodriktstsUorin.
8slonsstiron.

a) Dr . Lodnsiäer . . von 24. äi Osrenotti .
d) Der Dvvs . . von 21. äi Oerenotü.
o) Der Testisod . . von D . Leins.
ä) Line Label . von 21. äi Osrenotti .
e) Lins Moralpauke . von 2l . äi Oersnotti .

Vrsmstisvks Lolosrsnen, «leloürsmsn,
«erltstionsn un«i lebsntis k«I»r.

a) Lin Liauensedioksal . . . . . . von 21. äi Osrenotti .
b) äuäitd 8imon , eins rnssisvdo 8s§s.
o) Vas vill » ajvstät mit äem

änngsn ? . von 2V. 2utdss .
ä) 8o einer var auod er . . . . . von ^ rno Lols ,
e) Lin 21sloärama . von 8eiäel .

Lssvliivktsn sus «er «inäerstuds.
a) Die kleine Lamamans . . . . von Laxsrlsn.
b) Das ^ dsnägsbet . von ä . 2lstL .
o) Linäliods Lnsodulä . von 21 . äi Osrenotti.
ä) Lein Leutnant . von 21. äi Osrenotti .
es Lsrlivsr Range . von 2,. 0 . Vsbsr .
t) Lupxsnkauk. von L. Laim.

usv .

cillMIIlMM
WMllSe WS selevdklll MS.

Direktion. : Kusl . KieEsi - ,

mit

^ ^svkson — rlep ^ mei- ikanep kommt ! !
ttsuts oonnsrstag , äen 4. lkai I9 II ringen :

^sokson
^ lllsrikns liin^orrioss
k soul I>e Illonozf Mit

IrLllkreioli

Lni80beiöung 8kampf
rrviseden

Lggvkeng konvslk
Dilllliallä "" Müdrell.

LvKinn äer RinZkämpss 9^.4 Ldr .
Vorder präris 8 Ldr äas sensationelle Variste -Rrogramm .

Vlko»
Duxembiirss .
vebie

^Vestkllloll.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

